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„Gesund ist, was hart macht“,
hat es früher bei den Turnverei-
nen geheißen, als Boxen und
Ringen noch wichtige Sportar-
ten waren. „Gesund ist, was
Spaß macht“, könnte die Devise
für die erste Bad Kötztinger Ge-
sundheitswoche sein, die ab
Mitte September laufen wird.
Längst vorbei sind nämlich die
Zeiten des Trainings bis zum
umfallen. Körperlich völlig ver-
ausgaben müssen sich heute ei-
gentlich nur noch Hochleis-
tungssportler. Für Otto Normal-
verbraucher reicht die Fitness,
um den Alltag zu bewältigen –
und Spaß am Leben zu haben.

TERMIN-TIPP
Ein Symposium: Wellness 2010
– „Wohin geht die Reise?“ be-
ginnt heute, Dienstag, um 13.30
Uhr im „Haus des Gastes“ in
Bad Kötzting. Veranstalter ist
die Tourismus-Akademie. Die
Veranstaltung setzt sich mit der
zukünftigen Ausrichtung der
Wellness-Branche auseinander
Referent ist Joachim G. Hall-
wachs, der als einer der interna-
tional renommiertesten Well-
ness-Designer gilt.

FÜR DEN NOTFALL
Polizei: Telefon 1 10
Feuerwehr: Telefon 1 12
Rettungsdienst und Kranken-
transport: Telefon 19 222
(vom Handy mit Vorwahl 0 99 41)
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:

Telefon 0 18 05/ 19 12 12
Giftnotruf: (09 11) 3 98 24 51
E.ON Störungsannahme:

(01 80) 4 19 20 91
Apotheken-Notdienst: Platon-
Apotheke, Miltach; Marien-
Apotheke, Neukirchen; St.-Tho-
mas-Apotheke, Roding; St. Mar-
tin-Apotheke, Arnschwang

BAUERNREGELN

Säst du im März zu früh, ist’s
oft vergeb’ne Müh’.

SONNE UND MOND
Sonnenaufgang: 6.30 Uhr
Sonnenuntergang: 18.13 Uhr
Mondaufgang: 3.40 Uhr
Monduntergang: 10.48 Uhr
Mondphase: letztes Viertel
(Ab 19. März: Neumond)

Judith, Leander, Oswin, Paulina

NAMENSTAG
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Kompetenz in Gesundheit:
„Kneipp-Freuden“ für alle
Stadt, Kneipp-Verein und Stadtmarketing planen Gesundheitswoche

Ausdrücklich haben Bürgermeister
Wolfgang Ludwig, Kurdirektor Sepp
Barth und Kneipp-Vereins-Vorsitzen-
der Dr. Hans-Wolfgang Dittrich ges-
tern betont, worum es bei der Ge-
sundheitswoche geht: Noch mehr
Aussteller als bisher beim Kneipp-
und Gesundheitsfestival sollen „ins
Boot geholt“ werden. Aufgerufen ist
jede(r), der/die etwas mit Gesundheit
zu tun hat. Dazu zählen nicht nur die
„klassischen Gesundheitsberufe“,
sondern zum Beispiel auch Gaststät-
ten, die auf gesunde Ernährung set-
zen, oder andere Dienstleister.

Bad Kötzting wolle als „die Heil-
stadt im Bayerischen Wald unsere ge-
samte Kompetenz und Vielfältigkeit
herausstellen“, sagte Bürgermeister
Wolfgang Ludwig gestern bei der
Pressekonferenz .

Arbeitsspektrum bündeln
Nach den Worten von Ludwig geht

es bei der Gesundheitswoche auch da-
rum, das Arbeitsspektrum aller örtli-
chen Leistungsträger zu bündeln,
neue Netzwerke für die Gesundheit
zu schaffen, wobei die „fünf Säulen“
der Kneipptherapie ergänzt werden
könnten, z.B. in der Ordnungsthera-

VON ALOIS DACHS

BAD KÖTZTING. Der Erfolg des
Kneipp-Festivals beflügelt die Or-
ganisatoren: Erstmals wollen
Stadt, Kneipp-Verein und Stadt-
marketing vom 16. bis 22. Sep-
tember dem 4. Festival eine volle
Gesundheitswoche vorschalten.
„Das wird eine große Sache“,
versichert Kneipp-Präsident Dr.
Hans-Wolfgang Dittrich, der auf
eine breite Beteiligung der Bür-
ger und vor allem der Geschäfts-
welt hofft.

pie und Bewegungstherapie: „Nordic
Walking zu Kirchen und Kapellen mit
Meditation“; „Kneippen und Kultur-
erlebnis“ usw. Es gibt nach Aussage
des Bürgermeisters schon viele gute
Ansätze in Bad Kötzting, z.B. die Rü-
ckenschule. Jeder könne sich mit sei-
ner Kompetenz bei der Gesundheits-
woche einbringen. „Wir wollen ein
großes und interessantes Angebot für
alle Alters-, Ziel- und Interessensgrup-
pen schaffen“, erklärte Ludwig. Die
Kurverwaltung ist Anlaufstelle für al-
le Ideen und Vorschläge.

Nach zwei vorbereitenden Sitzun-
gen hat sich der Kneipp-Verein ent-

schlossen, gemeinsam mit der Stadt
und dem Verein Stadtmarketing das
Thema Gesundheitswoche anzupa-
cken, erklärte Dr. Hans-Wolfgang Dit-
trich. Ziel sei, vom 16. bis 22. Septem-
ber täglich ein Programm zu bieten,
das „jede Stunde etwas Neues“ bringt.
Höhepunkt der Gesundheitswoche
werde am Sonntag, 23. September,
das 4. Kneipp- und Gesundheitsfesti-
val sein, für das bereits rund 60 Be-
werbungen von interessierten Ausstel-
lern vorliegen.

„Die Stadt als Kooperationspartner
ist für uns wichtig“, betonte Dr. Dit-
trich, ebenso sei der Verein Stadtmar-
keting ein wichtiger Partner, wenn es
darum gehe, auch die Geschäftswelt

zu mobilisieren. Eine 15--köpfige Ar-
beitsgruppe, in der auch die Kurärzte
mitwirken, bereite die gesamten Ak-
tionen vor. Ganz wichtig war den Or-
ganisatoren, dass den Teilnehmern
keine hohen Kosten entstehen. So
soll für 25 Euro Beitrag die Teilnah-
me an der Gesundheitswoche, inclusi-
ve Kneipp- und Gesundheitsfestival
zum Abschluss, möglich sein.

Rund 6500 Euro als Budget
Dr. Dittrich rechnet bei beiden Ver-

anstaltungen zusammen mit weit
über 100 Ausstellern oder Teilneh-
mern. „Wir werden eine Woche lang
ein Feuerwerk für Kneipp und Ge-
sundheit abbrennen“, ist der oberste
Kneippianer in Bad Kötzting über-
zeugt. Gefordert seien natürlich auch
Gastronomen, Metzgereien, Bäckerei-
en, selbst die Großmärkte könnten ei-
nen Beitrag zu dieser Gesundheitswo-
che leisten und sich dabei entspre-
chend engagieren: „Alles, was auch
nur im weitesten Sinne mit Gesund-
heit zu tun hat, ist hier gefordert“.

Ihnen geht es vor allem auch da-
rum, allen Interessenten eine Platt-
form zu bieten, auf der sie sich prä-
sentieren können. Ohne einzelne Teil-
nehmer stark zu belasten, soll die Ge-
sundheitswoche mit einem Budget
von rund 6500 Euro abgewickelt wer-
den, informierte Dr. Dittrich. Einen
finanziellen Grundstock dafür liefere
der Verein Stadtmarketing mit rund
1500 Euro.

Geplant sind auch ein „Gesund-
heitswochenpass“, der ermäßigten
Eintritt bei Veranstaltungen vorsieht,
ebenso soll das Gesundheitsangebot
mit Kulturveranstaltungen am Abend
verbunden werden. Bei einem Ideen-
wettbewerb sind Kinder und Jugendli-
che aufgefordert, Werbeplakate für
das Ereignis zu entwerfen, aus denen
eine Jury das Beste auswählen wird.

Stadt, Kneipp-Verein und Stadtmarketing – hier ein Teil der Arbeitsgruppe – organisieren die Gesundheitswoche. Foto: Dachs

Kunst-Frühling
im „Woferlhof“

BAD KÖTZTING/WETTZELL (mz).
Am Samstag, 24. März, beginnt um
16 Uhr die Vernissage zum „Früh-
lings-Erwachen im Woferlhof“. Aus-
gestellt werden Kunstwerke und Ge-
mälde von Irene Fastner und Menno
Fahl, die beide schon in früheren
Ausstellungen vertreten waren. Mo-
nika Schultes ist hingegen zum ers-
ten Mal mit ihren Kunstwerken in
Wettzell. Sie ist jedoch keine Unbe-
kannte in der Kunstszene und hat
bereits einige Kunstpreise gewon-
nen. Zu sehen wird Kunst aus den
Bereichen Zeichnung, Malerei,
Draht und Skulptur sein. Vom
24. März bis zum 6. Mai werden die
Werke in der Galerie im Woferlhof
präsentiert. Kunstinteressierte sind
jederzeit willkommen. Repro: privat

BAD KÖTZTING (mz). Nach dem
großen Nordic-Walking-Tag 2006
ist die Kurstadt Bad Kötzting am
Mittwoch, 28. März, Schauplatz
des 3. Bayerischen Kräuterpäda-
gogen-Tages. Er steht unter dem
Motto „Netzwerkpartnerschaf-
ten im ländlichen Raum“.
Ausgerichtet wird der Kräuterpäda-

gogen-Tag vom Amt für Landwirt-
schaft und Forsten Cham und der
Stadt Bad Kötzting. Gestern war ein
Vorgespräch im Rathaus. Bürgermeis-
ter Wolfgang Ludwig erklärte an-
fangs, die Stadtverwaltung sei sehr
glücklich darüber, dass Bad Kötzting
den Zuschlag für diese Festveranstal-
tung bekommen hat. Die Gründe für
die Entscheidung seien nicht weit her-
geholt, da die Chamer Kräuterpädago-
gen schon seit längerem Partner der
Stadt Bad Kötzting sind, was sie
durch verschiedene Veranstaltungen
und Führungen durch den Kurpark
Bad Kötzting zu zeigen wissen.

Für die Kneipptherapie wichtig
„Kräuter und Pflanzen sind eine

Säule der heimischen Natur und folg-
lich auch der Kneipptherapie“, erläu-
terte Ludwig. Man denke nur an die
Bewegung bei der Gartenarbeit oder
an die gesunde Ernährung durch Ge-
müse und Kräuter, welche sich in den
Kneipptherapien wiederspiegelt. Da-
rum sei dieser Tag sehr wichtig für die
Präsentation „unserer ländlichen Hei-
mat“. Außerdem sei dieses Ereignis
äußerst bedeutsam für den Tourismus
„in unserer Region“. Das Kötztinger
Land könne sich so erneut in der Öf-
fentlichkeit als attraktiver Lebens-
und Wirtschaftsraum in einem intak-
ten Umfeld beweisen.

Tradition und Moderne
Das bestätigte auch Renate

Schedlbauer vom Amt für Landwirt-
schaft und Forsten, als sie genauer
auf den Ablauf der Veranstaltung am
28. März einging. Erstmals dauert das
Programm eineinhalb Tage und nicht
wie bisher nur einen. Deswegen wer-
den diesmal auch zum ersten Mal
Übernachtungen mit angeboten, wel-
che bereits reges Interesse hervor rie-
fen. 70 – statt der anfangs erwarteten
20 – Übernachtungen seien schon ge-
bucht, sagte Schedlbauer. Dies liege
mit an dem reizvollen Nachmittags-
und Abendprogramm, das den Gästen
aus ganz Deutschland und Österreich
geboten wird. Geplant sind unter an-
derem ein Besuch beim Gasthaus
Lindnerbräu und in der Bayerischen
Spielbank nach dem Motto Tradition
und Moderne. Desweiteren steht eine
Besichtigungsfahrt zum Kinder-Resort
Hotel Ulrichshof in Zettisch an.

Die insgesamt 200 erwarteten Besu-
cher dürfen sich auf hochkarätige Re-
ferenten und aufschlussreiche The-
men freuen. Durch solche Events ver-
stärke sich in der Bevölkerung das
Verständnis, die Sensibilität und das
Interesse für „unsere natürlichen hei-
mischen Kräuter“, welche für die Ge-
sundheitsbildung von großer Bedeu-
tung sind, schloss Bad Kötztings Bür-
germeister Ludwig ab und lud alle
zum 3. Bayerischen Kräuterpädago-
gen-Tag ein.

Am 28. März geplant

Kräutertag in
Bad Kötzting

„Das wird eine große
Sache, da geben wir uns
mit Kleinigkeiten nicht

ab.“
Dr. Hans-Wolfgang Dittrich, der
Vorsitzende des Kneipp-Vereins Bad
Kötzting


